
zweitausendvierunddreißig

jeden tag an dich gedacht

wenn ich das nicht tat, war ich nachts wach

und hab dein Bild aus meinem Kopf gespühlt

zweitausendvierunddreißig herzen- aber nur eins was ich will

nie allein um die häuser gezogen

dabei irgendwo dein Bild verlohren

irgendwo das gefühl?

zweitausendvierunddreißig- aber nur eins was ich will

irgendwann zurück, von den straßen

zu lange geschlafen

zweitausendvierunddreißig Gläser

es wird besser
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